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Geschäftsstelle: Schildhornstraße 52, 12163 Berlin, Tel: 030 / 82 70 32 45/46 
Fax: 030 / 82 70 32 47, eMail: lv1bb@t-online.de

Geschäftszeiten:  Dienstag und Freitag von 15.00-18.00 Uhr
Präsident: Jan Ehlers, Bahnstraße 96, 19322 Wittenberge 

Tel/Fax: 03877 / 40 51 62, Handy: 0160 / 121 55 21
Vizepräsident: Dieter Galsterer, Burchardstraße 26 B, 12103 Berlin 

Tel: 030 / 752 14 89, Fax: 70 71 15 03, Handy: 0170 / 945 55 25
Schatzmeister komm.: Harald Keßel, Ravensberger Straße 5D 10709 Berlin, Tel. 030 / 893 26 08
Bundesligaobmann: Jürgen Ball, Eythstr. 36, 12105 Berlin, Tel: 030 / 7 53 55 96, juergenball@arcor.de
Damenreferentin komm.: Gabi Döpelheuer, Griesinger Str. 15 A, 13589 Berlin, Tel: 373 85 92 
Jugendleiter: Helmut Forth, Schrockstr. 31, 14165 Berlin, Tel: 8 02 44 77, forthberlin@snafu.de
Bankverbindung: DSkV, LV 1, Berl. Sparkasse, Kto 061 000 56 00, BLZ 100 500 00 
Schiedsrichter-Obmann LV 1: Claus-W. Scheffler, Tel: 030 / 412 32 63 (ab 10.00 Uhr)
Internetbeauftragter LV 1: Jürgen Schmidt, 03328 / 30 53 96, E-Mail: schmidt.juergen@berlin.de

Verbandsgruppe 11 / 12: Berlin-Nordost / Brandenburg-Nordost 
Geschäftsstelle: Haus des Sports, Gitschiner Straße 48, 10969 Berlin,  

Tel: 030 / 61 10 73 08, Geschäftszeit: Freitag von 17.00-19.00 Uhr
Präsident: Richard Schulz, Bandelow 98, 17337 Uckerland
 Tel: 039740 / 206 22/23, Fax: 039740 / 206 24
Bankverbindung: VG 11, Postbank Berlin, Kto 44 19 45 - 102, BLZ 100 100 10

Verbandsgruppe 13: Berlin-Nordwest
Geschäftsstelle: Sickingenstr. 39, 10553 Berlin, Tel: 030 / 34 90 23 60/61, Fax: ..62 

Geschäftszeiten: Dienstag 15.30-19.00 Uhr / Freitag 16.00-18.00 Uhr
Präsident: Claus-W. Scheffler, Auguste-Viktoria-Allee 53, 13403 Berlin, Tel: 4 12 32 63
Bankverbindung: VG 13, Berliner Volksbank, Kto 572 903 00 09, BLZ 100 900 00

Verbandsgruppe 14: Brandenburg-Nordwest
Präsident: Klaus Fischer, Heinrich-Heine-Straße 24, 19348 Perleberg 

Tel: 03876 / 61 28 91, Fax: 03876 / 61 63 92
Bankverbindung: Skat-VG 14, Volks- und Raiffeisenbank Perleberg, Kto 14 10 881, BLZ 160 601 22

Verbandsgruppe 15 / 16: Berlin-Südwest – Brandenburg-Südwest
Präsident: Wolfgang Schutsch, Mariendorfer Damm 67, 12109 Berlin, 

Tel: 030 / 70 17 67 27, Handy: 0172 / 3 24 82 82
Bankverbindung: Deutsche Bank, Kto 637 30 13, BLZ 100 700 24

Verbandsgruppe 17: Berlin-Südost
Geschäftsstelle: Sonnenallee 181, 12059 Berlin, Tel/Fax: 030 / 68 82 25 55
Geschäftszeiten:  Dienstag von 15.00-19.00 Uhr
Präsident: Klaus Schulz, Lauxweg 2-4, 12107 Berlin, Tel: 030 / 70 60 47 42, 

Handy: 0178 / 87 58 742, eMail: KlSchulz@gmx.de
Bankverbindung: VG 17, Commerzbank Berlin, Kto 5495 932 00, BLZ 100 400 00

Verbandsgruppe 18: Brandenburg-Südost
Postadresse: Neue Geschäftsstelle: Eberhard Herbstreit, Prager Straße 19, 15234  

Frankfurt/Oder, Tel: 0335 / 606 70 84
Präsident: Uwe Dreher, Hochthronweg 13, 12349 Berlin, Tel: 030 / 703 57 04 

Fax: 030 / 62 73 95 47, Handy: 0162 / 654 61 43
Bankverbindung: VG 18, Sparkasse Dahme-Spree, Kto 2152 3064 92, BLZ 160 508 88

Skatverband Berlin-Brandenburg
Landesverband 1 im DSkV e.V.



3
Skat-Journal 07-08/2005

Vereine intern – kurz notiert

Moskal, Peter Die Damendrücker -------------- 11.07.45 60 Jahre 
Fuhrmann, Erika Herz-As 54 ----------------------- 17.07.40 65 Jahre
Fechner, Horst Sei Ruhig ------------------------22.07.35 70 Jahre
Filoda, Oskar Kreuz Bube ---------------------- 27.07.35 70 Jahre
Scheffler, C.-W. SC Schollenjungs --------------- 08.08.40 65 Jahre 
Scheffler, Heinz SC Schollenjungs --------------- 08.08.40 65 Jahre 
Dahne, Siegfried 1. SC Zepernick ------------------11.08.35 70 Jahre
Bößendörfer, Adolf Neuköllner Jungs ----------------17.08.35 70 Jahre
Beloch, Peter SC Moabiter Hut --------------- 20.08.45 60 Jahre
Stewin, Klaus Gem. Förd. Reinickendorf ------ 24.08.35 70 Jahre

Es gratulieren recht herzlich der Verein, die VG und der LV 1 Berlin-Brandenburg

l 15 nette Skatfreunde suchen 
neuen Wirt/Wirtin in Neukölln.  
Bitte melden bei SK Karo Einfach, 
Heike, Telefon 6 63 89 97.

l Die Skatfreundin Helga Keßel 
sowie die Skatfreunde Harald Ke-
ßel, Helmut Forth und Jürgen 
Oberländer erhielten vom DSkV die 
Ehrenurkunde. 

l Die Skatfreunde Jürgen Ball und 
Jürgen Schmidt wurden mit der 
Silbernen Ehrennadel des DSkV 
ausgezeichnet. Die ganze Skatszene 
gratuliert recht herzlich. 

 

l Alle, die noch in den wohlverdien-
ten Urlaub gehen, wünscht der LV 1 
gute Erholung und viel Sonne.

l Noch ein wichtiger Hinweis, 
obwohl der LVP für 2005 schon läuft:
Beim Landesvereinspokal darf 
laut Wettspielplan des LV 1 Berlin-
Brandenburg nicht ausgewechselt 
werden.

l Achtung: Am 17. Juli 2005 die 
Brieselanger Skatmeisterschaft 
nicht vergessen. Siehe Ausschreibung 
Juni-Jounal.
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Liebe Skatspielerinnen, liebe Skatspieler!

Es ist doch immer wieder erstaunlich, teil-
weise beeindruckend, wieviel Unwissenheit 
bei langjährigen Skatspielern herrscht. War 
ich doch unlängst bei einem jährlich statt-
findenden Turnier in „Westdeutschland“. 
Wie gesagt, keine sog. „Zocker“ anwesend, 
nur sympathische (jeder kennt jeden seit 
Jahren bzw. Jahrzehnten) Teilnehmer/innen. 
Da das Ergebnis überwiegend sekundär ist 
(aus meiner Sicht), wird natürlich auch der 
eine oder andere Tropfen mehr getrunken 
als bei einer Ligaveranstaltung. Nichts desto 
Trotz und Weniger, wird aber doch nach der 
Internationalen Skatordnung gespielt. 
Folgender Fall trug sich zu: Für den Allein-
spieler zeichnet sich ein herrliches Pikspiel 
mit Dreien, Schneider ab, als festgestellt 
wird, der Alleinspieler hat 11 und die Gegen-
spieler 9 bzw. 10 Karten in der Hand. Der 
Alleinspieler erklärt, dass das schöne Spiel 
leider nun vom Kartengeber neu verteilt wer-
den müsse. Dieser, wie gesagt einen Tropfen 
zuviel intus, weigert sich beharrlich mit dem 
Argument, der Alleinspieler müsse seine 
Karten von Anfang an selbst zählen und die 
unkorrekte Kartenzahl monieren. Ansonsten 
habe er verloren. Basta! Da der Alleinspieler 
„zufällig“ die Int. Skatordnung dabei hatte, 
wurde diese nun zu Rate gezogen.
Punkt 4.5.6 sagt aus: Jeder Spieler muss nach 
beendetem Geben die Zahl der empfange-
nen Karten prüfen und eine zahlenmäßig 
unrichtige Kartenverteilung vor Beendigung 
des Reizens melden.
Habe ich doch gesagt, so der Kartengeber. 
Aber, so der Alleinspieler, da steht auch, 
siehe Punkt 3.2.9 in Klammern. Nun wird 
auf Seite 10 der Punkt 3.2.9 aufgeschlagen 
und siehe da, was steht dort? Wurden die 
Karten vergeben, indem sie zahlenmäßig 
ungleich verteilt sind, ist nur dann noch 
einmal zu geben, wenn die Beanstandung 
vor Beendigung des Reizens erfolgte oder 
wenn beide Parteien eine fehlerhafte Kar-
tenzahl haben.

Nicht nur, dass der Punkt 3.2.9 auf Seite 10 
vor dem Punkt 4.5.6 auf Seite 23 steht, ist 
er doch eindeutig. Hin und wieder ist es 
also doch recht nützlich, wenn man die Int. 
Skatordnung bei sich hat und auch noch 
weiß, was drin steht. Beschämend und 
irritierend sind aber die lautstarken und 
teilweise dümmlichen Zwischenrufe von 
den Nachbartischen. Ihr seht, man muss die 
Skatregeln nicht nur kennen, sondern auch 
belegen können.
Wo wir nun schon mal dabei sind, kommt 
von mir die Frage, wann muss denn vom 
Kartengeber das Geben wiederholt werden? 
Antwort, es gibt nur zwei Punkte in der Int. 
Skatordnung, die das beantworten. Nämlich: 
Punkt 3.2.8 und 3.2.9 auf der Seite 10. Punkt 
3.2.9 haben wir ausführlich beschrieben, 
bleibt noch 3.2.8 der da lautet: Wird beim 
Geben durch den Kartengeber allein – oder 
mitverschuldet eine oder mehrere Karte(n) 
aufgeworfen, muss neu gegeben werden. 
Dieses Problem ist vom Kartengeber leicht 
zu umgehen, wenn er (oder sie) die zu ver-
teilenden Karten flach hält und die Spieler/
innen ihre empfangenen Karten geschlossen 
aufnehmen. Unter Punkt 4.5.3 ist diese 
Vorgehensweise beschrieben, leider nur im 
Konjunktiv und daher nicht bindend.
Da heißt es, die Karten sind so zu geben, 
dass ihre Innenseiten keinem Spieler sichtbar 
werden. Die Kartenaufnahme sollte (zur 
Vermeidung unnötiger Reklamationen) erst 
nach der vollständigen und ordnungsgemä-
ßen Verteilung aller Karten erfolgen.
Hätte man das Wörtchen sollte durch das 
Wort muss ersetzt, hätten wir, meines Er-
achtens nach, noch ein paar Probleme und 
Diskussionspunkte weniger.
Es bleibt aber festzustellen, dass letztendlich 
meistens die Vernunft, nicht die Gier nach 
den 30 Punkten obsiegt. 

In diesem Sinne

CWS
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23 Jahre SC „Schollenjungs“
in Verbindung mit dem

Autohaus Leonhardt

Spieltag: Sonnabend, den 13. August 2005

Beginn: 14:00 Uhr

Spielort: Autohaus Leonhardt

Koenigsallee 19 a

14193 Berlin (Grunewald)

Spielmodus: 2 Serien à 48 Spiele nach den internationalen Einheitsregeln

Abrechnung: verlorene Spiele 1 - 3 je 0,50 Euro, 

ab dem 4. verlorenen Spiel je 1,– Euro

Startgeld: 11,– Euro (inkl. Kartengeld)

Meldungen: Heinz-G. Scheffl er, Telefon 030 / 4 13 14 27 oder 4 12 32 63

Preise: 1. Preis 500,- Euro

 2. Preis 350,- Euro

 3. Preis 250,- Euro

 4. Preis 150,- Euro

 5. Preis 100,- Euro

sowie weitere Geldpreise 

weitere Überraschungen vom Autohaus Leonhardt möglich !!!

 Belegte Brötchen und Würstchen sowie alkoholfreie Getränke 

werden zum Preis von 0,70 € gereicht.

Einladung zum großen Preisskat

„Gut Blatt“ wünscht allen Teilnehmern der 

Skat-Club „Schollenjungs“ Berlin 
und das Autohaus Leonhardt
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LV1 Berlin-Brandenburg im DSkV e.V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2005
Termin Sonntag, den 30. Oktober 2005  

Beginn 11:00 Uhr

Ort Sport Casino zur „Wulle“, Wullenweberstraße 18, 10555 Berlin

Tagesordnung 01. Eröffnung der Versammlung

  a) Begrüßung

  b) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Tagesordnung

  c) Feststellung der Anzahl der anwesenden Mitglieder 
  – Delegierte der Verbandsgruppen * 
  – Präsidiumsmitglieder 
  – Rechnungsprüfer 
  – Landesverbandsgericht 
  – Ehrenmitglieder

  * Verbandsgruppen können gem. § 12.2 der Satzung pro angefangene 
 Anzahl von 100 Mitgliedern 2 Delegierte schicken

 02. Wahl eines Versammlungs- und Wahlleiters

 03. Verlesen der Niederschrift der Mitgliederversammlung  
 vom 14. Juni 2003

 04. Bericht der Präsidiumsmitglieder, der Rechnungsprüfer und des 
 Landesverbandsgerichtes mit anschl. Aussprache

 05.  Entlastung der Präsidiumsmitglieder

 06. Neuwahl des Präsidiums lt. Satzung

 07. Wahl des Landesverbandsgerichtes gem. § 14,2

 08. Anträge (müssen bis zum 15.09.2005 vorliegen)

 09. Verschiedenes

 Die Verbandsgruppen melden ihre Delegierten mit Namen, Vornamen, 
vollständiger Wohnanschrift und Vereinszugehörigkeit der Geschäftsstelle 
des LV 1 bis 08.09.2005 

 Das Präsidium

Anzahl der Delegierten der VG’en:
VG 11 ..............................6 
VG 12 ..............................2
VG 13 ..............................8
VG 14 ..............................2
VG 15 ..............................6
VG 16 ..............................2

VG 17 ..............................6
VG 18 ..............................4
LVbG ...............................5
Präsidium ........................6
Ehrenmitglieder ..............2

  49
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Gespielt werden dreimal 48 Spiele nach den Regeln und Ordnungen des Deutschen Skatverbandes e.V. Einsatz 15,– F (inkl. Kartengeld);
Mannschaft 20,– F 1.– 3. verlorenes Spiel 0,50 D , jedes weitere verlorene Spiel 1,– D.

Das gesamte Startgeld wird ausgespielt!!!
Veranstalter: Bremer Skatverband e.V. Turnierleitung: Hans Cordes

Keine Auflage einer Mindestteilnehmerzahl
Nichtraucher spielen unter sich.

1. Preis: 2500,– F )
2. Preis: 1500,– F )
3. Preis: 800,– F )
4. Preis: 1Woche Salou/Spanien (2 Pers.)

5. Preis: 350,– F
6. Preis: 300,– F

7. Preis: 250,– F
8. – 10. Preis: je 120,– F

11. – 20. Preis: je 70,– F
21. – 30. Preis: je 40,– F
31. – 40. Preis: je 25,– F
41. – 80. Preis: je 20,– F

Sonntag, 28. August 2005
Hotel Strandlust · Bremen Vegesack · Rohrstraße 11 · Für preiswertes Mittagessen ist gesorgt

Die Bremer Tageszeitungen AG und der Bremer Skatverband e. V.
wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise und vor allem ”GUT BLATT”.

Serienpreise: jeweils der 1. = 100,– F 2. = 60,– F 3. = 30,– F
Mannschaften: 1. Preis F 500,– (2.–7. Preis 30%, 20%, 2 x 15% und 2 x 10% des verbleibenden Startgeldes

(wobei die beste Damenmannschaft mindestens den 5. Preis erhält) sowie 4 Pokale des WESER-KURIER

E I N S E R V I C E I H R E R T A G E S Z E I T U N G

32. ROLAND-POKAL
Schirmherr: Dr. Henning Scherf, Präsident des Bremer Senats

Einzelwertung für Damen, Herren, Senioren (ab 65 Jahre), Junioren (bis 21 Jahre) mit Serienwertung und Mannschaften

PREISSKAT-TURNIER
51 Jahre BREMER SKATVERBAND e.V. · Offene Skatveranstaltung

Einlass 8.30 Uhr
Beginn 10.00 Uhr

Karten-Vorverkauf: im Pressehaus, Kundenzentrum, Martinistraße 43, 28195 Bremen, in der Geschäftsstelle des Bremer Skatverbands,
Hemmstraße 240, 28215 Bremen; Kartenvorbestellungen durch Übersenden eines Verrechnungsschecks an Willy Janssen, Königsberger Straße 28,

28816 Stuhr; Telefon 04 21/56 06 13 bzw. Fax 04 21/56 22 71 oder Überweisung auf das Konto des Bremer Skatverbands 1145 9559 
(BLZ 290 501 01) Sparkasse Bremen; Stichwort: Roland-Pokal 2005 – Bitte Raucher oder Nichtraucher mit angeben!

sowie weitere Geld- und Sachpreise. Beste Dame, bester Senior (über 65 Jahre)
und bester Junior (bis 21 Jahre) je D 50,– (sofern nicht unter den ersten 20) 

Hotel mit Vollpension, Teilnahme möglich am beliebtesten Skat-Turnier 
mit hoher Preisgestaltung (Preisgelder ca. D 50.000,–)

je 1 Pokal

urlaub plus GmbH

Skatreiseteam Plätzer

Spezialreisebüro für den Skatfreund
Gruppenreisen · Urlaubsreisen

Tel. 04 21 / 8 30 29 49 · ww.skatreiseteam.dePlanung + Neubau + Modernisierung!

Johann Hollmann
Hoch- und Tiefbau Grundwasserabsenkungen GmbH

Am Rathaus 3
28816 Alt-Stuhr

Tel. 04 21 / 8 40 05-0
www.jhollmann.de
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Skat macht im Verein  
am meisten Spaß !

Landes-Mannschaftsmeisterschaft 2005  
des LV 1 Berlin-Brandenburg 

Qualifikation zur Deutschen Skat-Mannschaftsmeisterschaft 2005 

Ausrichter LV 1 Berlin-Brandenburg    

Spielort Sport Casino zur Wulle 
Wullenweberstraße 18, 10555 Berlin, Telefon  39 88 11 89 

Termin Samstag, den 17.09.2005 
1.Serie 11.00 Uhr, 2.Serie 13.45 Uhr, 3.Serie 16.00 Uhr

 Sonntag, den 18.09.2005 
4.Serie 10.00 Uhr, 5.Serie 12.45 Uhr, 6.Serie 15.00 Uhr  

Konkurrenzen 4er Mannschaftskampf der Damen, Jugend und Herren um die Meister-
schaft des LV 1 Berlin-Brandenburg.    

 Qualifikation für die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 2005.

   Die Jugend spielt in einem separaten Nichtraucherraum.

Spielberechtigt Alle qualifizierten Mannschaften (Herren) der angeschlossenen VG´en 
des LV 1 Berlin-Brandenburg.    

 Außerdem alle gemeldeten Damen- und Jugendmannschaften und der 
Titelverteidiger des Vorjahres (Herren).

Meldungen Nur über die Verbandsgruppen an den LV 1 Berlin-Brandenburg,  
Schildhornstraße 52 in 12163 Berlin

Meldeschluss Dienstag, den 13.09.2005

Gewinne Pokale

Startgeld 40,00 € (50,00 € wenn mit Ersatzspieler/in angetreten wird) zuzüglich 
7,20 € Kartengeld je Mannschaft (1,80 € Kartengeld pro Spieler) ist von 
den Verbandsgruppen bis zum 13.09.2005 auf eines der Konten des LV 1 
zu zahlen.

 Es wird nach den Internationalen Skatregeln und dem Wettspielplan 
des LV 1 Berlin-Brandenburg gespielt.

 Herrenmannschaften müssen aus einem Verein, Damen- und Jugend-
mannschaften zumindestens aus der gleichen Verbandsgruppe beste-
hen. Reicht bei einer VG die Anzahl der Jugendlichen zur Bildung einer 
Mannschaft nicht aus, so kann die Mannschaft aus mehreren VG´en 
gebildet werden.    

 Das Präsidium
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Am 3. Spieltag trat die Mannschaft von Sei Ruhig e.V. nicht an, weil der vierte Spieler fehlte, 
und sie der Meinung waren, zu dritt lohnt sich es nicht. Am 4. Spieltag fehlte die Mannschaft 
der ReAandertaler unentschuldigt.

Rang Club / Verein Gesamt-Punkte Tages-Punkte

1. 1. SC Marzahn e.V II 36.886 9.418

2. Eberswalde II 32.279 7.789

3. Alte Kreuzberger 31.732 6.493

4. Barminer Luschen 31.695 8.737

5. 1. SC Marzahn e.V. III 31.374 6.796

6. Herz As 54 Prenzlau 31.005 6.648

7. Grand Hand 68 e.V 29.736 8.685

8. KSF 1982 29.388 7.246

9. Zepernicker Asse I 29.376 6.667

10. Weißenseer Buben 29.159 7.660

11. Reizbare Jungs 28.134 6.139

12. Zepernicker Asse II 27.953 8.111

13. 1. SC Pumuckel 27.867 8.061

14. Kreuzritter 85 26.908 6.604

15. Ohne Elfen Friedrichshain III 26.801 6.487

16. 1. SC Marzahn IV 26.312 7.370

17. Parkblick Asse 25.577 5.506

18. Sei Ruhig 17.680 7.485

19. ReAndertaler Bad Freienwalde 17.156 6.488

Tagessieger Mannschaft

1. 1. SC Marzahn e.V. II 9.418

Tagessieger Einzel

1. Egon Brocks 1. SC Marzahn II 3.113

Rang Die besten Einzelspieler Verein Punkte

1. Egon Brocks 1. SC Marzahn II 11.479

2. Wesendorff Eberswalde II 9.863

3. Andre Berchner Grand Hand 69 9.631

4. Usula Neumann 1. SC Pumuckel 9.220

5. Klaus Szemis Herz AS 54 9.206

6. Peter Nittschalk 1, SC Marzahn II 8.768

7. Wolgang Leder 1. SC Marzahn III 8.599

8. Thomas Weber KSF 82 8.527

9. Detlef Gennermann BarminerLuschen 8.514

10. Harry Behrendt Zepernicker Asse II 8.496

Verbandliga der VG 11/12 – 4. Spieltag (15.06.2005)
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Rang Club / Verein Gesamt-Punkte Tages-Punkte

1. Reizende Buben II 32.022 7.965

2. Haveltrümpfe 30.498 7.719

3. Havelberger Asse IV 30.342 8.304

4. Pritzwalker Asse II 27.840 7.798

5. Stepen. Könige 26.900 6.237

6. Reizende Buben III 26.426 5.914

Beste Einzelspieler 4. Spieltag

Rang Die besten Einzelspieler Verein Punkte

1. Jörg Zechlin Havelberger Asse IV 2.884

2. Björn Vieroth Haveltrümpfe 2.424

3. Dieter Schwierske Reiz. Buben II 2.279

Beste Einzelspieler gesamt

Rang Die besten Einzelspieler Verein Punkte

1. Günter Möller Pritzw. Asse II 8.892

2. Manfred Pfeifer Reiz. Buben II 8.575

3. Jörg Zechlin Havelb. Asse IV 8.456

Verbandliga der VG 14 – 4. Spieltag (11.06.2005)

Am 24. April 2005 fand mein diesjähriger 
Preisskat, wie immer, in der Seniorenfrei-
zeitstätte Bruno Taut statt.
Die ersten 2 Plätze in den verschiedenen 
Kategorien nahmen ein:

Bei den Junioren  
 Maik Pflugrad Jens Grützner
Bei der Jugend  
 Wiebke, Rösler Pierre Garten
Bei den Schülern  
 Daniel Hildebrandt Christian Stein
Bei den Anfängern  
 Jan Hendrik Menzel Nicolas Schlüter
Den Werner Gottwald Wanderpokal er-
hielt, nach Abstimmung der Teilnehmer, 
Tony Kabs. Er verzichtete auf die Teilnahme 
an der Veranstaltung, um diese Stunden am 
Sterbebett unseres Skatfreundes Günter 
Kurznack zu verbringen.
Zum Gelingen dieses Preisskates haben 
beigetragen: Der LV 1, die VG 18, die SPD 

Dank an die Jugend und ihre Sponsoren
Rudow und Neukölln, der Skatfreund Ste-
fan Peinowski und seine Bierakademie, die 
Vereine Bohnsdorf und mit besonders ho-
hem Engagement die Rudower Asse. Hier 
hat der Skatfreund Siegfried Czolbe schon 
in der Weihnachtszeit um Unterstützung 
meiner Jugendarbeit geworben und mir 
einen Beitrag für unsere Weihnachtsfeier 
überreicht.
Wie unser Beauftragter für Jugendarbeit 
Helmut Forth in seinen verschiedenen 
Berichten immer wieder darauf hinweisen 
kann, dass unser intensiver Einsatz für die 
Jugend Früchte trägt, schließe ich mich 
seinen Ausführungen an. All das ist nur 
durch die Hilfe und durch die moralische 
Unterstützung der Verantwortlichen, seien 
es Mitglieder oder Skatspieler in leitenden 
Positionen, möglich.

Nochmals lieben Dank! 

Eure Christa Wunner



12
 07-08/2005 Skat-Journal 

Verbandsliga der VG 13
Der dritte Spieltag mit den Serien 7 – 9 fand 
am 12. Juni 2005 im Haus des Betriebssport-
verbandes statt.

Es wurde allgemein erwartet, dass sich die 
Aufstiegsfavoriten deutlich absetzen und 
sich damit für den letzten Spieltag einen 
soliden Vorsprung sichern würden. Zwar 
belegen nach wie vor Deutsches Haus 
Spandau II, Falken As 71 I und BSG Transport 
und Verkehr I die ersten drei Plätze, aber 
die Verfolger sind dichter aufgerückt. Wenn 
man bedenkt, dass am letzten Spieltag 11 
Punkte vergeben werden ( 1 x 3 und 2 x 4), 

und in den letzten 2 Runden u.a. Deutsches 
Haus II, Be.A.Te und Prignitzer Buben II in 
der einen und Falken As 71 I und BSG Trans-
port und Verkehr I in der anderen Gruppe 
2 Mal gegeneinander spielen, können sich 
alle Mannschaften mit einem positiven  
Punktestand noch Hoffnungen auf den 
Aufstieg in die Oberliga machen. 

Tagessieger: Von den fünf Mannschaften, 
die 7:2 Punkte erreichten, konnte sich der 
bisherige  Tabellenletzte Gemütlicher För-
derverein II mit 12.174 Punkten knapp vor 
Bellevue (11.795) den Tagessieg sichern

Platz Verein Spielpunkte W-Punkte

1 Deutsches Haus Spandau II 36.454 19:8

2 Falken As 71 I 34.146 17:10

3 Transport und Verkehr  I 33.558 16:11

4 Be.A.Te I 33.385 16:11

5 Prignitzer Buben II 32.263 16:11

6 Ruh.Spitzbuben II 33.660 15:12

7 Schwarz-Weiß 81 II 32.549 15:12

8 Deutsches Haus Spandau III 30.339 15:12

9 Kreuz As Nanett Velten II 32.976 14:13

10 Bellevue I 32.145 14:13

11 SG Gemütlichkeit I 29.603 14:13

12 Kreuz As Nanett Velten I 32.126 13:14

13 Gem. Förderverein II 30.763 13:14

14 Brieselang Ouvert II 31.591 11:16

15 Brieselang Ouvert III 31.234 11:16

16 Falken As 71 II 30.429 11:16

17 BSG Transport und Verkehr II 29.443 11:16

18 Gemütlicher Förderverein I 31.473 10:17

19 Karo 7 89 I 30.065 10:17

20 SC 1. Märkische Vier 30.457 9:18

Die Tabelle nach 9 Serien
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Nächster Spieltag: 11. September  2005 – 10:00 Uhr im Haus des Betriebssportverbandes, 
Arcostraße 11-19.

Heinz Durstewitz

Beste Einzelspieler 

1 Peter Brandtner  Falken AS 71 I 10.956

2 Klaus Püchner Transp+Verkehr I 10.153

3 Lutz Harder Brieselang Ouvert II 9.969

4  Ingo Ganster  Dt. Haus Sp. II 9.908

5  Ronald Starke Kreuz As Nanett Velten II 9.595

Funktionärsskat 2005
Am 20. August 2005 findet die 2. Qualifikationsrunde  

zum Funktionärs-Endturnier am 16. Oktober 2005 im Europapark 
Rust statt.

Startberechtigt  in der 2. Runde sind: die Qualifizierten der 1. Runde, die VG-Präsiden-
ten, die Präsidiumsmitglieder des LV 1, der Landesverbandsgerichts-
vorsitzende und der Schiedsrichterobmann des LV 1.

 Das Startgeld der Neueinsteiger beträgt 15,–  €.

 20 % der Teilnehmer qualifizieren sich für das Endturnier am 16. Okto-
ber 2005 im Europapark Rust.

 Ein separater Preisskat ist möglich.

Veranstalter LV 1 Berlin-Brandenburg

Spieltag Sonnabend, den 20. August 2005

Spielmodus 3 x 48 Spiele nach der Internationalen Skatordnung

Abreizgeld 1. - 3. Spiel je 0,50  € , ab 4. Spiel je 1,–  €

Beginn 11:00 Uhr

Spielort Kegelkönig, Brandenburgische Str. 71 , 10713 Berlin

 Nach der 1. Serie wird ein Essen zum Preis von 5,–  € angeboten

 Anmeldungen über die Verbandsgruppen, für Neueinsteiger schriftlich 
an den LV 1.

 Das Startgeld aus den Vorrunden ist von den Vgen an den LV 1 zu über-
weisen.

 Das Präsidium



14
 07-08/2005 Skat-Journal 

Funktionärsturnier 2005 der VG 17
Platz Name Verein Punkte

1. Frank Seefeld Neuköllner Jungs 3.675

2. Werner Paduschek Elebe-Elster-Trümpfe 3.535

3. Ursula Adrian Blau-Weiß 83 3.484

4. Carsten Petz Atout As 3.450

5. Siegfried Streit Schlappe 18/Null uff’s Pferd 3.353

6. René Bauer Elbe-Elster-Trümpfe 3.353

7. Rudi Liepe Universum 58 3.308

8. Joachim Kabs Blau-Weiß 83 3.283

9. Reimund Alfert Mainzer Höhe 3.001

10. Lothar Treue Karo Einfach 2.930

11. Reiner Ibold Atout As 2.929

12. Mike Hübner Alt-Berliner Jungs 2.734

13. Dieter Brüntrup Alt-Berliner Jungs 2.658

14. Marina Riede Ladykracher 2.618

15. Sabine Thiel Ladykracher 2.486

16. Torsten Schmidt Kreuz Bube 2.427

17. Heinz Gieler Schlappe 18/Null uff’s Pferd 2.384

18. Helmut Jordan Eichel Daus 2.336

19. Horst Gedrat Köpenicker Asse 2.180

20. Werner Volkmann Kreuz Bube 2.099

21. Robert Lentge Elbe-Elster-Trümpfe 2.093

22. Werner Theißen Universum 58 2.021

23. Andree Pietsch Skat- und Rommèclub Hennickendorf 2.012

24. Werner Reinick Kreuz Bube 1.993

25. Peter Wolff Schlappe 18/Null uff’s Pferd 1.960

26. Lars Lüdtke Skat- und Rommèclub Hennickendorf 1.823

27. Walter Freudenthaler Die Schwachspieler 1.785

28. Mike Brown Atout As 1.684

29. Erwin Linnstedt VG-Gericht 1.522
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Am 28.05.2005 fand in den Räumen der 
Verbandsgruppe 11/12, in der Gitschiener 
Str., der diesjährige Damenpokal statt.
Trotz der enormen Hitze fanden sich 30 
Damen ein, die konzentriert aber ruhig 
die Siegerin ausspielen wollten. Sabine 
und Helmut Schult hatten sich viel Mühe 
gegeben und die 30 Preise eingekauft, so 
dass jede Teilnehmerin einen Preis mit nach 
Hause nehmen konnte.
Am Ende gewann Sabine Riethdorf, die als 
Vereinlose allen anderen ein Schnippchen 
schlagen konnte.

Damenpokal 2005

Rang Name Verein Punkte
1. Sabine Riethdorff ohne 2.774
2. Marion Kirstein Ideale Jungs 2.625
3. Uschi Neumann 1. SC Pumuckel 2.527
4. Christa Radtke 1. SC Pumuckel 2.462
5. Claudia Zienicke Weißenseer Buben 2.323
6. Petra Weber KSF 2.094
7. Ingrid Daut Weißenseer Buben 2.075
8. Jana Sahin Weißenseer Buben 1.990
9. Elisabeth Gieseler Bundesdruckerei 1.909

10. Elvira Lessing Alte Kreuzberger 1.875
11. Angelika Lunau Grand Hand 69 1.808
12. Walli Prange Bundesdruckerei 1.786
13. Brigitte Kauergruß 1.SC Pumuckel 1.734
14. Margit Fischer 1. SC Marzahn 1.725
15. Marion König Ideale Jungs 1.682
16. Jutta Streese Blanke 10 1.652
17. Katrin Schmidt Barminer Luschen 1.616
18. Ingeborg Pasker Bundesdruckerei 1.598
19. Melitta Röhle Ohne Elfen Freidrichshain 1.542
20. Rita May Weißenseer Buben 1.524
21. Gerda Krause Blanke 10 1.509
22. Cornelia Günther ohne 1.467
23. Simone Struck Barminer Luschen 1.456
24. Elke Gundrum Grand Hand 69 1.355
25. Inge Naucke Barminer Luschen 1.263
26. Petra Rakorski Bundesdruckerei 1.258
27. Susanne Sachse Blanke 10 1.024
28. Sabine Schult Grand Hand 69 882
29. Erna Borchert Alte Kreuzberger 486
30. Christine Anger Blanke10 98
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Verbandsliga 2005 der VG 17 Berlin-Südost
Ergebnisse des 4. Spieltages (29.05.2005)

Tageswertung
 Mannschaft Punkte  Einzelwertung  Punkte

1.   Elbe-Elster-Trümpfe 9.476 1.   Robert Lentge EET 3.046

2.   SC Immer Fidel 8.998 2.   Karsten Krüger TF/K7 2.930

3.   SC Mainzer Höhe 1928 3. 8.791 3.   Christian Zimmermann IF 2.786

4.   Kienitzer Prommis 8.242 4.   Ralf Gaertig IF 2.728

5.   Neuköllner Jungs 2. 8.009 5.   Erhard Görsdorf MH 2.647

6.   SC Rudower Asse 3. 7.950 6.   Roland Lentge EET 2.615

7.   Berliner Bären 7.785 7.   Helmut Persohn KB 2.591

8.   Atout As 7.753 8.   Ralf Bremel NJ 2.515

9.   SC Kreuz Bube 1935 2. 7.316 9.   Wilfried Tix KP 2.494

10.   SC Rudower Asse 2. 7.304 10.   Peter Marquardt KD 2.393

11.   Eichel Daus 1. 7.213 11.   Alfred Hubich RA 2.377

12.   Treptower Füchse/Karo 7 7.085 12.   Günter Caup RA 2.349

13.   SC Kreuz mit Elfen 6.985 13.   Monika Schmidt BB 2.314

14.   SC Blau Weiß 83 2. 6.270 14.   Rainer Ibold AA 2.298

15.   SV Kreuz Dame 77 6.202 15.   Nicole Sorge NJ 2.218

16.   SK Karo Einfach 1931 2. 6.048 16.   Alfred Beilisch MJ 2.205

17.   SC Mauerjungs 5.925 17.   Horst Hoffmann KmE 2.181

18.   SK Universum 58 2. 5.470 18.   Hartmut Meyer RA 2.161

19.   Eichel Daus 2. 4.742 19.   Audio Albrecht BW 2.159

20.   Skat+Romméclub Hen. 4.301 20.   Gerhard Zenke MH 2.157

Gesamtwertung
 Mannschaft Punkte  Einzelwertung  Punkte

1.   SC Mainzer Höhe 1928 3. 32.829 1.   Gerhard Zenke MH 10.223

2.   SC Immer Fidel 31.633 2.   Michael Fleschner KE 9.122

3.   Neuköllner Jungs 2. 31.479 3.   Manfred Hannewahr KD 8.897

4.   Elbe-Elster-Trümpfe 31.149 4.   Rainer Ibold AA 8.837

5.   Kienitzer Prommis 30.746 5.   Peter Marquardt KD 8.712

6.   SC Rudower Asse 3. 30.021 6.   Wilfried Tix KP 8.660

7.   SK Karo Einfach 1931 2. 30.009 7.   Eugen Raffel KP 8.642

8.   SV Kreuz Dame 77 29.881 8.   André Pietsch HD 8.628

9.   Atout As 29.403 9.   Karsten Krüger TF/K7 8.237

10.   SC Rudower Asse 2. 29.216 10.   Dieter Taterra KmE 8.192

11.   Berliner Bären 29.211 11.   Peter Schulz ED 8.119

12.   SC Kreuz Bube 1935 2. 28.918 12.   Detlef Dierenfeld KE 8.067

13.   Treptower Füchse/Karo 7 28.041 13.   Manfred Lotz IF 7.935

14.   SC Blau Weiß 83 2. 27.758 14.   Monika Schmidt BB 7.920

15.   Eichel Daus 1. 27.604 15.   Rainer Grunow RA 7.908

16.   SC Kreuz mit Elfen 27.118 16.   Peter Petkow KP 7.888

17.   SK Universum 58 2. 25.051 17.   Helmut Persohn KB 7.853

18.   Skat+Romméclub Hen. 24.123 18.   Horst Hoffmann KmE 7.706

19.   SC Mauerjungs 23.731 19.   Torsten Wiegner EET 7.615

20.   Eichel Daus 2. 22.197 20.   Jürgen Schmidt BB 7.538

1.   SC Mainzer Höhe 1928 3. 32.829

2.   SC Immer Fidel 31.633

3.   Neuköllner Jungs 2. 31.479

4.   Elbe-Elster-Trümpfe 31.149

5.   Kienitzer Prommis 30.746

6.   SC Rudower Asse 3. 30.021

7.   SK Karo Einfach 1931 2. 30.009

8.   SV Kreuz Dame 77 29.881

9.   Atout As 29.403

10.   SC Rudower Asse 2. 29.216

11.   Berliner Bären 29.211

12.   SC Kreuz Bube 1935 2. 28.918

13.   Treptower Füchse/Karo 7 28.041

14.   SC Blau Weiß 83 2. 27.758

15.   Eichel Daus 1. 27.604

16.   SC Kreuz mit Elfen 27.118

17.   SK Universum 58 2. 25.051

18.   Skat+Romméclub Hen. 24.123

19.   SC Mauerjungs 23.731

20.   Eichel Daus 2. 22.197
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6. Offene Fürstenwalder  
Stadtmeisterschaften im Skat

Schirmherr Bürgermeister Manfred Reim

Turnierleitung Michael „Mieze“ Mlynarczyk  
Telefon 03361 / 34 20 04, Handy 0163 / 5 09 97 39 

Spieltag 17.07.2005

Spielort Gaststätte Seeblick am Trebuser See  
Parkstraße 10, 15517 Fürstenwalde / Ortsteil Trebus  
Telefon 03361 /1 34 76 50

Beginn 09:30 Uhr

Startberechtigung Startberechtigt sind alle Mannschaften, bestehend aus 
vier Spielern

Austragungsmodus Es werden 3 Serien zu 36 Spielen an 4er-Tischen  
durchgeführt. Internationale Skatordnung;  
eingepasst = Ramsch 

Startgeld Mannschaft 42,00 € (je Spieler 10,50 €), Einzelpreisskat 
freiwillig 10,– €, Schüler- und Jugendmannschaften zah-
len die Hälfte in allen Kategorien

Preise Geld-, Sach- und Fleischpreise

Verlorene Spiele Je Spiel 1,– € zu Gunsten der Aktion HERZ-Bube

 Einzelspieler sind natürlich auch willkommen

 Trebus ist ein Ortsteil von Fürstenwalde, gelegen an 
einem herrlichen Natursee mit natürlicher Quelle. Vom 
Spiellokal sind es nur 3 Minuten bis zur Badestelle. 

 Trebus ist über die Autobahn Berlin-Frankfurt/Oder, 
Abfahrt Fürstenwalde/Bad Saarow  
oder über die B 115 bis Müncheberg, dann Richtung 
Fürstenwalde über Schönfelde, Beerfelde und dann 
Trebus, zu erreichen.
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Landesvereinspokal 2005
Am 17. Mai fand die Auslosung für die 2. Runde statt.
 Die Paarungen erbrachten untenstehende Ergebnisse: 

P. 1: 1. Alt Berliner Jungs  5.864   P. 5: 1. BSG Visteon Asse  6.855   

2. 1.SC Steglitz  5.537   2. SC Eichel Daus  5.454   

3. Hansa Buben  5.448   3. Zepernicker Asse  4.648   

4. 1. SC Marzahn  5.431   4. 1.Märkischer SC  3.276   

P. 2: 1. Karo Einfach  7.067   P. 6: 1. Neuköllner Jungs  6.292   

2. Havelberger Asse  5.618   2. Schwarz Weiß 81  6.015   

3. Kreuz As Nanett/Velten  5.546   3. Reiz An Berlin  5.489   

4. Stern Eichwalde  4.093   4. SC Yeti  4.560   

P. 3: 1. SC Lichterfelde 82  6.332   P. 7: 1. SC Kiebitz 70  6.641   

2. Prignitzer Buben  5.512   2. Blanke 10  5.968   

3. Reizende Buben Kyritz  5.335   3. Skat Freunde Kute 85  5.317   

4. Grand Hand 98 Zossen  5.206   4. Brandenburger Haveltrümpfe  4.884   

P. 4: 1. Nullouvert 76  6.078   P. 8: 1. Barbarossa 75  7.581   

2. Karo 7´89  5.535   2. Deutsches Haus Spandau  5.216   

3. Senzig Ahoi  5.279   3. SK Universum 58  4.711   

4. Brieselang Ouvert  4.631   4. Barnimer Luschen  4.336   

Die nächste Auslosung findet am Dienstag, 23. August 2005 in der Geschäftsstelle statt.

Oberliga 2005
Rang KB LV.VG.V Verein Punkte WP

1 P 01.11.017 Reiz An Berlin I  46.554    24:12

2 N 01.15.019 SF Kute 85 I  46.051    22:14

3 M 01.11.007 SC Windmühle/Alt Berlin I  46.408    21:15

4 T 01.13.029 Nullouvert 76 I  43.179    21:15

5 A 01.15.022 1. SC Steglitz e.V. I  44.883    20:16

6 E 01.13.003 Moabiter Buben I  44.191    20:16

7 L 01.13.014 SC Yeti I  44.198    19:17

8 H 01.17.024 Goldene 7  43.254    19:17

9 J 01.15.023 Lichterfelder Asdrücker II  43.684    18:18

10 C 01.18.002 Frankfurter Oderhähne I  43.639    18:18

11 F 01.14.004 Havelberger Asse I  43.422    18:18

12 K 01.13.021 SC Schollenjungs I  44.039    16:20

13 D 01.15.023 Lichterfelder Asdrücker III  42.011    14:22

14 R 01.13.010 Deutsches Haus Spandau I  41.431    13:23

15 B 01.14.005 Pritzwalker Asse I  40.685    13:23

16 S 01.17.034 SK Universum 58 I  40.160    12:24

Für 2005 gibt es 2 Aufsteiger (neu), daher nur 5 Absteiger. Steigen aus den Regionalligen 1 und 2 mehr oder weniger als  
2 Mannschafen ab, erhöht oder verringert sich die Zahl der Absteiger entsprechend (z.Zt. 2 Absteiger). 
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Landesliga Staffel A 2005
Rang KB LV.VG.V Verein Punkte WP

1 D 01.11.004 SC Pumuckel I  47.953    24:12

2 E 01.14.001 Reizende Buben Kyritz II  45.689    23:13

3 L 01.13.002 Schwarz-Weiß 81 I  45.295    22:14

4 M 01.13.041 SC Rollberge I  45.543    20:16

5 A 01.14.009 Perleberger Jungs I  44.956    20:16

6 J 01.13.013 Die Havelfüchse I  43.744    20:16

7 H 01.13.015 Brieselang Ouvert I  44.598    19:17

8 S 01.13.045 SG BaLi 91 I  44.582    19:17

9 B 01.14.004 Havelberger Asse II  42.812    19:17

10 F 01.14.004 Havelberger Asse III  44.020    18:18

11 R 01.13.009 SC Düdel I  43.814    18:18

12 N 01.13.404 Staakener Asse I  43.499    18:18

13 C 01.15.102 1. SC Zehlendorf I  42.150    16:20

14 P 01.13.006 Ruhlebener Spitzbuben I  42.702    14:22

15 K 01.13.018 SC Moabiter Hut I  41.261    12:24

16 T 01.13.025 1. SC Märkischer SC I  38.449    06:30

Landesliga Staffel B
Rang KB LV.VG.V Verein Punkte WP

1 P 01.17.036 Alt-Berliner Jungs I  48.635    26:10

2 J 01.11.017 Reiz An II  46.711    23:13

3 H 01.11.024 Blanke 10 I  45.253    23:13

4 A 01.17.002 Mainzer Höhe 1928 II  45.052    21:15

5 R 01.17.017 Die Schwachspieler I  44.516    21:15

6 M 01.15.025 Kiebitz 70 I  45.041    20:16

7 L 01.15.007 Die Staufer Ritter I  42.025    20:16

8 F 01.11.006 Weißenseer Buben I  45.525    19:17

9 T 01.11.011 Sei Ruhig e.V. I  42.962    19:17

10 E 01.15.032 Nullouvert 68 I  42.208    18:18

11 N 01.15.033 BSG Visteon Asse I  43.116    17:19

12 D 01.17.007 Kreuz Bube 1935 I  40.502    17:19

13 C 01.17.023 Blau Weiß 83 I  44.400    16:20

14 B 01.17.028 Karo Einfach 1931 I  41.467    16:20

15 S 01.11.007 Windmühle/Alt-Berlin II  38.630    12:24

16 K 01.15.010 Dahlem 71 I 0 00:36

Punktabzug für Mannschaft S, da in der 3. Serie zwei Spieler falschen Platz eingenommen hatten. 
Mannschaften F und D dadurch je 1 Punkt mehr.

Mannschaft K hat zurückgezogen, alle Ergebnisse wurden auf 0 gesetzt (1. Absteiger)
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Landesliga Staffel C

Rang KB LV.VG.V Verein Punkte WP

1 P 01.18.016 SC Grand Hand 98 Zossen I  51.693    25:11

2 T 01.17.002 Mainzer Höhe I  47.928    25:11

3 S 01.17.001 Müggelheimer Flöten I  46.401    24:12

4 H 01.18.002 Frankfurter Oderhähne II  45.523    22:14

5 R 01.12.004 1. SC Zepernick I  44.733    22:14

6 L 01.11.022 1. SC Marzahn e.V. I  46.180    21:15

7 M 01.17.004 Köpenicker Asse II  46.111    19:17

8 E 01.11.035 Parkblick Asse Lichtenberg e.V. I  47.065    18:18

9 C 01.18.005 SC Die Löwen Eisenhüttenstadt I  42.349    18:18

10 D 01.17.025 SC Spielteufel 56 I  40.896    17:19

11 F 01.12.005 Herz As 54 I  42.556    16:20

12 N 01.17.029 Schlappe 18 / Null uff´s Pferd I  41.333    15:21

13 K 01.17.002 Rudower Asse I  40.834    14:22

14 A 01.18.018 Bohnsdorfer SC e.V. I  40.102    12:24

15 J 01.17.036 Alt-Berliner Jung´s II  36.519    11:25

16 B 01.12.001 Barnimer Luschen I  30.841    09:27

Damen-Landesliga 2005
4. Spieltag ( 3 Serien ) Stand nach 12 Serien

Rang LV.VG.V Verein Punkte

1 01.17.006 Ladykracher 50.796

2 01.15.010 Dahlem 71 46.036

3 01.18.015 MSV Flakensee 03 45.497

4 01.15.018 Lichterfelde 82 45.359

5 01.13.028 Prignitzer Buben 43.951

6 01.11.000 Blanke 10/1. SC Marzahn 42.963

7 01.15.029 BSG Hochtief 40.521

8 01.13.037 SC Märkische 4 39.217

9 01.15.022 1. SC Steglitz 37.596
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Dass Frauen immer  
das letzte Wort haben, 
liegt daran,  
dass den Männern nichts 
mehr einfällt.

Spruch des Monats:

Herausgeber LV 1 Berlin-Brandenburg, Telefon 030 - 82 70 32 45 /46
Redaktion LV 1 Dieter Galsterer, Tel. 030 / 7 52 14 89
Anzeigen LV 1 Berlin-Brandenburg
Layout Hubertus Neidhoefer, Tel. 030 / 84 30 91 46, hubertus.neidhoefer@t-online.de
Druck Jäger Medienzentrum, Tel. 030 / 26 93 97-0
 Artikel, die mit vollem Namen unterzeichnet sind, geben nicht unbedingt die  
 Meinung der Redaktion wieder. Sie behält sich grammatische und stilistische  
 Änderungen vor.I
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Schwarz-Weiß 81 trauert um ihren Skatfreud

ANDY ANTES
Er verstarb bereits am 25. Februar 2005  
im Alter von nur 67 Jahren. 
Sein Tod kam für uns alle überraschend.  
Er ließ keinen Spieltag aus, Skat war seine Welt. 
Andy wir vermissen Dich.
Die VG 13, der Moabiter Hut und der LV 1 trauern 
ebenfalls um den Verstorbenen.
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Am Sonntag, dem 22. Mai 2005 fand im 
Vereinslokal des Gemütlichen Fördervereins 
Reinickendorf die diesjährige Ausspielung 
des

Pokal der Clubmeister/innen 
statt. Seit 20 Jahren wird um diesen Titel 
gespielt und war anfangs eine Veranstaltung 
der Vereine. 1995 übernahm die Verbands-

Beste Dame wurde Petra Achterberg von 
BSG Transport und Verkehr auf Platz 20 mit 
1.747 Punkten. Auch wenn wieder einige 
gemeldete Teilnehmer nicht erschienen 

 2. Reinhard Wrembel SG BaLi 91 ................................................. 2.788 Pkt

 3. K.-H. Niederstrasser SC 1. Märkische Vier ...................................2.708 Pkt

 4. Detlef Berger Deutsches Haus Spandau ........................... 2.316 Pkt

 5. Kalle Eberwein Kreuz As Nanett/Velten .............................2.258 Pkt

 6. Burkhard Engler BSG Transport und Verkehr ........................ 2.235 Pkt

 7. Udo Gutt SC Düdel .................................................... 2.181 Pkt

 8. Jürgen Fleischer SG BaLi 91 ................................................... 2.173 Pkt

 9. Werner Mamerow Moabiter Hut ..............................................2.138 Pkt

 10. Jens Döpelheuer Schwarz-Weiss 81 ........................................2.135 Pkt

 11. Dieter Lesekrug SC Schollenjungs ......................................... 2.123 Pkt

 12. Klaus Scherber 1. SC Siemensstadt .................................... 2.056 Pkt

gruppe dieses Turnier und veranstaltet es 
seitdem jedes Jahr im Mai.

Von den 31 Teilnehmern aus 16 Vereinen 
erwies sich Rainer Lachmann von Null-
ouvert 76 mit 3.322 Punkten als der Beste 
und konnte neben dem Wanderpokal auch 
einen ansehnlichen Geldpreis in Empfang 
nehmen. Die weiteren Platzierungen:   

sind, war es doch eine gelungene Veran-
staltung.

Heinz Durstewitz

Neues aus der VG 13
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Spieltag / Datum Spielstätte                                                                        Beginn der Turniere jeweils um 18:00 Uhr
 09.08.2005 Zum frohen Zecher, Westfälische Straße 32, 10709 Berlin, Telefon 0172 / 32 5 27 18
 09.08.2005 Fair Play, Fontanestraße 170, 16761 Henningsdorf, Telefon 03302 / 4 94 45 73
 16.08.2005 Garde Eck, Wendenschloßstraße 53, 12559 Berlin, Telefon 51 65 86 67
 16.08.2005 Wikinger Eck, Wikinger Ufer 6a, 10555 Berlin, Telefon 3 93 80 05
 23.08.2005 Bierkeller, Bruno-Wille-Straße 11, 12587 Berlin, Telefon 6 45 54 96
 23.08.2005 Zum Stadtrandeck, Falkenseer Chaussee 172, 13589 Berlin, Telefon 0162 / 1 65 38 87
 30.08.2005 Schultheiss Eck, Rathenower Straße 49, 10559 Berlin, Telefon 3 94 49 11
 06.09.2005 Cafe Metz, Metzer Straße 19, 13595 Berlin, Telefon 35 13 35 69
 06.09.2005 Sportcasino des KSC, Wendenschloßstraße 182, 12557 Berlin, Telefon 0172 / 3 21 25 59
 13.09.2005 Wirtshaus Weißensee, Mahlerstraße 34, 13088 Berlin, Telefon 96 06 83 20
 13.09.2005  Zur Eiche, Wollankstraße 127, 13187 Berlin, Telefon 49 90 66 97


